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Kreisliga Herren Gruppe 06

SV Frielingen II : TTT Nord Garbsen II 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Bukowski bleibt gegen TTT Nord Garbsen II ungeschlagen

Auch dank Heiko Bukowski, welcher ungeschlagen blieb, konnte der SV Frielingen II das Heimspiel
gegen TTT Nord Garbsen II in der Kreisliga Herren Gruppe 06 mit 9:5 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 1. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Christoph Beermann
den finalen Punkt holte.

Der Verlauf im Einzelnen: Rakebrand / Bukowski bekamen es im ersten Spiel mit Werner / Zitzer zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Rakebrand / Bukowski am Ende mit 3:2
ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Powell / Beermann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Akay /
Horn. Nicht einen Satzgewinn überließen Öhlschläger / Kolbien ihren Gegnern Erdmann / Lemke
beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei.
Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
folgenden 1:3 Niederlage jedoch für David Powell in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel
gegen Tim Horn. Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Frank Rakebrand das im Vorfeld als
hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Osman Akay noch aus der Hand und
verlor mit 11:8, 14:16, 9:11, 9:11. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Es dauerte eine Weile, bis Birgit Öhlschläger ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Alexander Zitzer quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Heiko Bukowski Eicke Werner in fünf Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kaum Chancen ließ Christoph
Beermann daraufhin beim 3:0 seinem Gegner Sven Lemke. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Andrea Kolbien eine Niederlage in vier Sätzen gegen Norbert Erdmann kassierte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Obwohl David Powell in der im
Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag,
kämpfte er sich gegen Osman Akay zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Frank Rakebrand und
Tim Horn, das Frank Rakebrand letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Birgit
Öhlschläger machte mit Eicke Werner beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher,
obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Das war
ein souveräner Sieg. Mittlerweile stand es damit 7:5. Heiko Bukowski hatte seinen Gegner Alexander
Zitzer beim 3:0 recht sicher im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher
umkämpfte Partie erwarten konnte. Völlig ungefährdet war danach der Sieg von Christoph
Beermann gegen Norbert Erdmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:7, 8:11, 11:7 in
der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Durch diesen Sieg hat der SV Frielingen II nun ein Punkteverhältnis von 2:2 auf dem Konto, während
TTT Nord Garbsen II nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0 Unentschieden
als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den TTV Bordenau (SV Frielingen II) bzw. gegen den TTV Kolenfeld (TTT
Nord Garbsen II).

 Statistik:
 SV Frielingen II

Doppel: Rakebrand / Bukowski 1:0, Powell / Beermann 0:1, Öhlschläger / Kolbien 1:0 
Einzel: D. Powell 1:1, F. Rakebrand 1:1, B. Öhlschläger 1:1, H. Bukowski 2:0, C. Beermann 2:0, A.
Kolbien 0:1 

 TTT Nord Garbsen II
Doppel: Akay / Horn 1:0, Werner / Zitzer 0:1, Erdmann / Lemke 0:1 
Einzel: O. Akay 1:1, T. Horn 1:1, E. Werner 0:2, A. Zitzer 1:1, N. Erdmann 1:1, S. Lemke 0:1


